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Deutsche Reichspost 

Postkarte 

An 

Herrn Geh. Rath Prof. Dr. Koch 

Berlin N.W. 
Alexander-Ufer 5 
 
Halle a/S. 28.1.[18]93 
 
In Trotha nichts Neues. Pläne und Liste erhalten. Als ich ins Hotel zurückkehrte, fand 
ich eine Depesche für Sie vor. Da ich dachte, daß sie auf die Epidemie Bezug hätte, 
öffnet[e] ich sie, doch war sie von Gaffky, der sie anfragt, wa[nn] und auf welchem 
Bahnhofe er Sie morgen erwarten darf und ob er bei Moser Zimmer bestellen darf. 
Ich telegraphirte zurück: „Koch morgen abend, Mos[er.]“ 
Dr. Fielitz ist jetzt um 1/2 8 Uhr noch nicht zurück. 
An das Institut f. Inf. habe ich eine Probe Wasser aus d[em] Reservoir in Trotha und 
eine aus der Saale bei der Wa[sser]entnahmestelle geschickt. 
Ihr E. Pfuhl 
 
Für die Desinfektion in Trotha das Nöthige angeordnet. 






